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in sonderheit wider den Catechismum,20 so f r die Knaben in Schulen als zu
einer weitern erklerung des Catechismi des Herrn Lutheri gestellet, allerley
Scartecken21 vnd gehessige, feindselige censuras heimlich aussprengen allein
zu dem ende, das, weil der Teuffel bisher durch die groben Flacianer vnd
durch jre offenbarliche L gen vnd geticht vnserer Vniuersitet nicht hat ab-5

brechen k nnen, sie nu mit hemischen, arglistigen t cken vns bey dem
Newe vnd wider-
wertige anklag
wider die Schul
Wittemberg.

gemeinen Man vnd bey vngelerten Leuten verdechtig,  vnd nicht allein vn-
uerschulter, sondern auch vnuerh rter sach verhasset machen m gen. Wie
greiffen sie aber solches an? Eben also, weil sie sehen, das in vnsern Propo-
sitionibus vnd Catechismo die Lere von der Person des Herrn Christi, von10

der Communicatione Idiomatum,22 pdas ist von der weise zu reden, welche
die Schrifft von Christo brauchet,p vnd andern Artickeln, so darzu geh rig,
darinnen sie vnd andere sich bisher allzu weit blos gegeben haben, von vns
kurtz vnd einfeltig widerholet ist, schreien sie solches aus, es sey Caluinisch,
bedencken nicht, das wir nicht erst jtzund auff diese weise, sondern allzeit15

zuuor, ehe noch der Caluinisten namen bekand gewesen, in dieser Schulen
also geleret vnd gelernet haben vnd das stets von zeit der Apostel an in der
rechtgleubigen Kirchen Gottes Vnd ferner auch im Bapsthum, da man diesen
Artickel vnuerfelscht behalten vnd noch heutiges tages bey allen Gelerten,
auch vnter denen, die man Jesuiten nennet,23 auff einerley weise daruon20

geleret wird.
Aber es getrawen jnen vnsere verleumbder nicht, von der Lere an sich selbst
mit vns sich auffzulegen, ob sie recht oder nicht recht sey, sondern fahren zu
vnd werffen vns fur, wir sind den Caluinisten zugethan, weil sie vom Son
Gottes nicht [9v:] anders denn wir vnd in diesem Artickel wir nicht anders25

denn die Papisten Vnd diese auch nicht anders denn die reine vnd alte
Christliche Kirche vnd Gottes Wort selber daruon leret. Sie lassen aber alle
die andern, so also stets geleret haben, anstehen, nemen allein die Caluinis-
ten f r sich vnd folgern also: Die Wittemberger wollen vnsere new ertichte
Realemq oder Physicam Communicationem Idiomatum, rwesentliche mittei-30

lung der G ttlichen eigenschafften,r nicht billichen, sondern verwerffen die-

p – p Nicht in A, B.
q Regeln: A, B.
r – r Nicht in A, B.

20 Gemeint ist der „Wittenberger Katechismus“, unsere Ausgabe, Nr. 2: Wittenberger
Katechismus (1571), 94–288.
21 unnütze Bücher. Vgl. Art. Scharteke, in: DWb 14, 2225.
22 Vgl. Notger Slenczka, Art. Communicatio idiomatum, in: RGG4 2 (1999), 433f.
23 Vgl. hierzu die Wittenberger Neuauflage einer jesuitischen Disputation gegen den Tübinger
Theologen Jakob Andreae von 1564: Albert Sperling, DISPVTATIO DE MAIESTATE HOMI-
NIS CHRISTI. IN ACADEMIA INGOLSTAdiana per Theses explicata, aduersus IACOBI AN-
DREAE Theses, de hac eadem hominis Christi Maiestate, Tubingae propositas publiceque defen-
sas. INGOLSTADII, Calendis Iulij. Salutis Anno M. D. LXIIII, Wittenberg 1571 (VD 16 D
2054).




